
Stadtplanausschnitt von

Bochum 1939 mit Markierung der Kortumatraße 71



Foto der 4 verlegten Stolpersteine mit 
Inschriften:
Hier wohnte Leo Marx JG. 1895 Depotiert 
1942 Riga Ermordet 1942 
und Hier wohnte Else Marx JG. 1901 
Deportiert 1942 Riga Ermordet 1944 
inStutthof
und Hier wohnte Ruth Marx JG. 1927 
Deportiert 1943 Sobibor Ermordet 1943
und Hier wohnte Gerda Marx JG. 1931 
Deportiert 1943 Sobibor Ermordet 1943

Leo, Else, Ruth und Gerda Marx
Stolperstein

-Foto 

2009 
mit historischer Staßenansicht als Hintergrund

Leo, Else, Ruth und Gerda Marx
Stolperstein

-Foto 

2009 
mit historischer Staßenansicht als Hintergrund



Else Marx 
geb. Grünewald

*11.12.1901
† 01.10.1944 
im Vernichtungs-

lager Stutthof 

Gerda Marx
*25.10.1931

† 23.07.1943 
im Vernichtungs-

lager Sobibor

Leo Marx

*17.07.1895
† 27.01.1942 
im Vernichtungs-

lager  Riga

Stammbaum der Familie Marx

Ruth Marx
*03.01.1927

† 28.05.1943 
im Vernichtungs-
lager Westerbork



Leo Marx

* geboren am 17. Juli 1895  in Linz  a. Rhein

* verheiratet  mit Else Marx, geb. Grünewald

* 2  Töchter, Ruth  und Gerda



Leo Marx

* 1932  wohnhaft  in Bochum-Laer, Suntumer Straße

* 1938  wohnhaft  in Bochum, Kortumstraße 71

* Kriegsteilnehmer/ Frontkämpfer  im 1. Weltkrieg



Leo Marx

* Vieh- und Fleischgroßhändler  bzw. Metzger

* ab 1933  -> Zutritt  zum Schlachthof  wird  ihm  verwehrt

* Juli 1933 : Marx  reicht Antrag ein,  seine frühere Tätigkeit wieder  ausüben  zu 
dürfen  -> wird abgelehnt 



* Oktober 1933 Marx  nimmt seine Arbeit am Schlachthof wieder auf  
-> kurze Zeit später werden  alle  jüdischen Mitarbeiter aufgrund „rituellen 
Schlachtens“ entlassen

* von 1936 bis  ca. 1940  erwerbslos

* ab  ca. 1941 Tiefbau-Arbeiter (Zwangsarbeit), monatl. Verdienst 25 RM

Leo Marx



Kopie von 
Antrag  

auf  
Wieder- 
aufnahme  

der  
beruflichen  
Tätigkeit 



18. Dezember1936  
Polizeipräsident teilt dem Bochumer Finanzamt mit, dass Leo Marx  samt Familie 
nach Australien   auswandern  möchte

Ende Nov. 1938 bis 01. September 1939
Kindertransporte nach London und Holland  wurden zum Schutz  jüdischer Kinder 
organisiert
-> Ruth  und  Gerda Marx  wurden  ebenfalls  nach Holland  gebracht

Auswanderungspläne und Kindertransport



10. August1939
Auswanderungsziel nun England

Leo  Marx reicht eine dreiseitige Umzugsliste zur Genehmigung ein 
-> Genehmigung  verzögert  sich

Leo Marx  kann das Geld  zur Ausreise nicht aufbringen
-> erhält  finanzielle Unterstützung von Dr. Max Wolfram, einem Freund aus London 
(ehemals  wohnhaft in Bochum)

(Siehe  ggf. auch nachgesprochenes Telefonat in Datei 
„Marx, Leo Telefongespräch 1.mp3“)

          

Auswanderungspläne und Kindertransport



Foto von 

Kindertransport-Denkmal  in London



01. September 1939
Beginn  des 2. Weltkriegs

10. Januar 1940
Genehmigung der Umzugsliste  -> Verzögerung der Ausreise aufgrund des 
Kriegsausbruchs

August 1940
Ausreise  ausgeschlossen 
Leo und Else Marx wollen Kinder mit Umzugsgut unterstützen 
-> Antrag  wird  abgelehnt

(Siehe  ggf. auch nachgesprochenes Telefonat in Datei 
„Marx, Leo Telefongespräch 2.mp3“)

Auswanderungspläne und Kindertransport



Deutscher Soldat mit Deportationsopfern
 historishes Foto



Deportation der Eltern

Januar 1942  
Deportation  von Dortmund nach Riga (Hauptstadt Lettlands)

27. Januar 1942 
Leo wird ermordet

1.Oktober 1944
Else wird in Stutthof ermordet



20. Mai 1943
Ruth Marx  wird  von Amsterdam  in das Konzentrationslager  in 
Westerbork  gebracht

25. Mai 1943
Deportation  in das Vernichtungslager Sobibor, wo  sie am 28. Mai 1943 
ermordet wurde.
Gerda Marx wurde einen Tag nach ihrer Schwester in Westerbork eingeliefert 
und am 23 . Juli 1943  ermordet.

Deportation der Kinder



20. Oktober 1949
Walter Grünewald  stellte Wiedergutmachungsanträge  für:

1. Haus  und Grundstück  in Linz am Rhein

2. Metzgerei und Wurstfabrik  ca 15.000 -20.000 RM

Beide  Anträge  wurden  abgelehnt

Rückerstattungen



Foto von der 
Verlegung der 
Stolpersteine durch 
Gunter Demnig mit zwei 
Paten am Verlegungsort 
vor 
Kortumstraße 71 
30.10.2009
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